
Berlin, Berlin, wir fahren wahrscheinlich nach … Potsdam 

SV Senftenberg – Potsdamer SV Mitte I  

(2.Runde Landes-Pokal-Mannschaftsmeisterschaft 2017/2018) 

Die Schach Saison ist am Ausklingen, die Punktspiele beendet und auch die Vereinsturniere 

befinden sich auf der Zielgeraden. Nicht so der Landes-Pokal, der nimmt erst so richtig Fahrt 

auf. 

Die 1. Runde konnten wir in Potsdam bei Mitte II recht souverän für uns gestalten. Das 

„Losglück“ bescherte uns am vergangenen Sonntag die 1. Vertretung aus der 

Landeshauptstadt, die nominell klar favorisiert war. 4 Stammkräfte vom Aufsteiger in die 

Landesliga meldeten sich bei uns an, gekommen sind nur 3. 

So stand es nach einer halben Stunde bereits 1:0 für uns und Klaus, an Brett 3 angetreten, 

war zum Zuschauen „verdammt“. Eine Viertelstunde später waren die Partien am 4. und 2. 

Brett aufgabereif. Jan an 4 stellte ausgangs des Italieners zuerst einen Bauern ein, dann 

folgte die Qualität, noch ein Bauer und nach 1 ½  Stunde die Aufgabe. 

Marco war ans 2. Brett gerutscht, hatte diesmal Weiß und nach 8 Zügen stand es 

folgendermaßen: 

 

Stellung nach Sf6+ (es folgte … Sxf6, xf6, Le7 und Dxe7) 

Schwarz hatte seine Truppen zurück in den Hafen beordert. Sie kamen zwar noch mal 

ängstlich nach vorne, sahen aber nicht wirklich Land. Ich konnte erkennen, dass SF Faust hier 

und die nächsten Züge immer wieder aufgeben wollte, sich aber aus irgendeinem Grund 

nicht durchringen konnte und die Partie noch 1,5 Stunden schleppte. 

Nun war es an mir (Daniel) am Spitzenbrett mit Schwarz, den notwendigen halben Punkt 

zum Weiterkommen zu holen. Ich spielte im Königsinder im Anzug sehr passiv, abwartend 

und mein Gegner erreichte eine aktive und optisch gutaussehende Stellung. Mein erster 

richtig aktiver Zug ging völlig nach hinten los und beendete die Partie nach über 3 Stunden 

sofort.  

http://www.lsbb.de/archiv-pdf/pokal-mannschaft-18.pdf


Zwischen-Endstand 2:2 (Wertung der Bretter 5:5) 

Ein Stechen ums Weiterkommen musste her, in Form eines Blitzentscheids. Diesen konnten 

wir nach 10 Minuten glücklich mit 2:2, aber nach Brettwertung (Bretter 1 und 3 gewannen) 

mit 6:4 für uns gestalten und fahren nun zum Finale, wahrscheinlich nach Potsdam.  

Nach dem Klassenerhalt der 1. Mannschaft, dem 1. Platz unserer Zweiten in der 2. 

Regionalklasse-Süd folgt nun das Sahnehäubchen mit dem Pokal-Finale in einer turbulenten 

Saison, die nicht zu Ende gehen will. 

Daniel Richter 

 


